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Genser Abrtistungssabotage
Wie aus Gens gemeldet wird, haben zwischen

den französifchen, italienifchen und japanischen Vertre-
fern Verhandlungen stattgefunden, die auf eine ein-
heitliche Haltung gegenüber dem englischen Abrüstungss
antrag abzielten. �gn folgenben Punkten wurde eine
grundsätzliche Einigung erzielt:

1. Die Zuständigkeit der dritten Kommission der
Vollverfammlung Abrüstung! für die Behandlung der
grundsätzlichen Fragen der Abrüstung wird bestritten.
Die Hauptfragen können allein �in dem vorbereitenden
Abrüftungsausf uß behandelt werden, da »in diesem
Ausfchuß neben en Mitgliedftaaten »auch Nichtmitglied-
staat-en, wie Sowjetrußland, Vereinigte Staaten von
Amerika und die Türkei teilnehmen.

Die drei Msächte vertreten aus diesem Grunde die
Auffassung, daß der englische Abrüftuiigsvorskhlag ohne
weitere Aussprache dem vorbereitenden Abrüftiingsauss
schuf; überwiesen werden muß.

2. Die französifch-e, italienische und japanische Ab-
ordnung vertreten ferner den Standpunkt, daß die
bisherigen Beschlüsse des vorbereitenden Abrüftungs- _
ausschusses, an denen die englische Regierung beteiligt
war und zu denen sie ihre Zustimmung erteilt hat,
einen bindenden Charakter trag-en und keinerlei Ab-
änderungen mehr unterzogen werden können.

3. Die drei Abordnungen -sind nach wie vor der
Auffassung, daß an dem Grundsatk der allgemeinen
Wehrpflicht nicht gerührt werden darf und daß. aus
diesem Grunde die ausgebildeten Reserven �- die große
Streitfrage der letzten Jahre -· nicht durch« ein inter-
natiouales Abriiftungsabkommen beschränkt werden kön-
nen. Die Herabsetzung und Begrenzung der Rüstungen
darf sich« nur auf den aktiven Truppesnbeftand be-
ziehen. Das lagcrnde Kriegsinaterial darf ferner nur
aus dem Wege der Herabsetzung des Militärhsaushalts
der Staaten, nicht jedoch« durch direkte ziffernmäßige
Verminderung eingeschränkt werden.

4. Die drei Abordnungen sind weiter der Auf-
fassung, daß eine irgendwie geartete internatio-
nale Ueberwachungs-Organisation, der die
Uebserwachung der Durchführung eines internationalen
Abkommens obliegen könnte, nicht annehmbar ist.
Iedoch wird auf franzöfifch-er Seite die Auffassung ver-
treten, daß in der Ueberwachuiigsfrage noch. weitere
Verhandlungen möglich seien. Die franzöfifche Auf-
fassung dieser Frage kann dahier als nicht endgültig
dngefehen werden.

Bottekbundspcikt nnd Kelloggvalt
Der juristische Ausschuß des Völkerbundes behan-

deltc am Dienstag den Antrag der englifchen Regie-
rung, den Völkerbundspakt in Uebereiiistimmung mit
dem Kelloggpakt zubringen. Sir Cecil Hurst wies
zur Begründung darauf hin, daß der Kelloggpakt über
den Völkerbundspakt weit hinausgeha Die Lücke im
Pakt, die den Krieg offen lasse, müsse geschlossen wer-
den. Es kam dann zu einer lang-en Aussprache, in
deren Verlauf der holländisch-e Jurist Limburg die
Einfetziing eines Sonderausschussses zur Prüfung des
englisch-en Vorschlags beantragte.

di 
Die Isunkstatioii für den Völkerbiintu

». Eine gemifchte Sonderkommission der Völker-
bundsverfammlung hat am Dienstag eine endgültige
Entscheidung über den Bau der Funkftation beim Völ-
kerbund g-efa . Dan-ach wird die bisherige Mittel»
wellenftation der Schimmer Radio-Gefellfch«aft in Pran-
ins  rund 25 Kilometer nordöstlich von Genf am

fer See! durch den Anbau seines Kurzwellenfenders
ausgebaut. Die Station steht sodann dem Völkerbiind
zur Verfügung. · I·

Die Frage der Finanzhilse vertagt.
Die dritte Kommission für Abrüftung hat am

Mittwoch die nunmehr seit achtTagen sich hinziehsensdexkVerhandlunacsn über die finanzielle Hilfe ame-

grissener Staaten mit der Annahme einer« Entschlie-
ßnn abgeschlossen, nach der der Sicherheitsausschuß
in iifammenarbeit mit dem Wirtfchaftsausfchiiß den
endgültigen Wortlaut» eine; allgemeinen Abkommens
für di-e finanzielle Hilfe angegriffener Staaten aus-
arbeiten soll.

Dentfches Reich.
� Berlin, den 19. September 1929.

, ° Parteiführerbesprechuiig über die Arbeitslosen-
versicherung. Im Reichstag fand am Mittwoch eine
Parteiführerbefpvechung über die Frage der Arbeits-
lofenversicherung statt. An den Verhandlung-en nah-
men ·: für die Sozialdemokraten Breitfcheid und
Wels, für das Zentrnm Perlitius, für die Dieutfchie
Volkspartei Scholz, für die Demokraten Haas und
für die Bayerifche Volkspartei Leicht nnb Esset.
Außerdem nahmen teil die finanzpolitischen Friaktionsss
sachverständigen. Die Besprechsungen wurdengefuhrtvon dem Reichsminifter für die be etzten Gebiete Dr.
Wirth als dem zur Zeit in Berlin anwesenden dienst-
ältesten Minister. Da eine  Einigung über die in dem
Sondergefetz ent alteiten strittigen Punkte nicht» erzieltwerden konnte, am man überein, daß- der Sozialpoli-
tische Ausschuß zunächst nur das Hauptgefetz beraten
soll. 
i »« i

;° Berlin. Der Reichspräfident hat dem Staatsfekretär
des Innern a. D. StaatsminifterWallraf zu
feinem .70. Geburt age telågraPhiLche Glückwunsche liber-mittelt. Weitere Glückwüns e an ten der Reichskaiizler
sind Greif Westarp im Namen der deutschnationalen Reichs·on.t s kag fka rlin. Am 3. Oktober soll in Berlin eine -«Zu-
saminenkunst der Minifterpräfidenten der Länder stattfinden,
aufdder Bericht über die Haager Konferenz erstattet werdenwir .° Berlin. Reichsarbeitsminister Wisfell hat ansläßlich
des Grubenunglücks auf der Zeche de Wendel den  französi-
chen Minister für die öffentlichen Arbeiten telegraphischkeine aufrichtige Anteilnahme ausgesprochen.

Der Umzug der Rhcinlandkominisfioii
Beginn der Tätigkeit in Wiesbaden am 1. November.

« Nachdem die Rheinlandkommiffion am Montag
den endgültigen Beschluß gefaßt hat, ihren neuen Sitz
nach Wiesbaden zu verls sen, werden in den einzelnenAbteilungen der Kommiosgfion mit besonderer Eile die
üblichen Vorbereitung-en getroffen. Die Rheinland-
kommission soll bereits in den nächsten Tagen mit der
ersten Ueberleitnng nach Wiesbaden beginnen.

Von durchaus znverläsfiger sraiiziifiskher Seite
wird versichert, daß die Rhseinlaiidkommisfioii ihre
Tätigkeit bereits am I. November in Wiesbaden aus-
nehmen wird. Die von der Rheinlandkonimiffion in
Koblenz befchlagnahmten Bsaulichkieitem ·das Regie-rungsgebäude und das Oberpräfidium mit den dazu
gehörigen Dienftwohnungem sollen am 15. No-
vemFer den deutschen Behörden wieder übergeben

wie; a. d. Sahn befatzuiigssreü
Nachdem vor geraumer Zeit die Truppente.ile vonhier abgezogen in , it jetzt auch in aller Stille die

franzöfische Gen armerieftation aufgelöst worden und
mit ihr die französifche Trikolore aus dem Stcidtbild
verschwunden. ·« «»
Briand soll sich wegen der ,,vorzeiitigeii« Räumung ver-

antworten.
Wie aous Paris berichtet wird, beabsichtigt der

Zikäksiikikäg ÆJUTTL  �i: kesäsasågfskåksskiisxüj
aus welchen Gründen its! niterpräfixdent ·Briand ge-
ssiIskcåuhabFix V«F«.FET.T««ZILZ RZFLPZZLFHMBEW sit?
 III-Ist 2»?2??f««iEJi.d?å�;«»"Zi2xZ�,k-k»i :ki«å�T?««�7i7««�«"
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Attslmth nicht Athen!
Der Gewerlsthaftskongreß zur Arbeitslosensragu

Auf der Tagung der christlichen Gewerkfchaften
in Frankfurt a. M. fprach am Mittwoch· Professor
Dr. Theodor BrauewKöln über »Die Kultur-
sendung der deutschen Gewerkschastsbewegung«f. An-
schließend sprach Gefamtverbandsfekretär A. Adolph
über »Das Arbeitsrecht als Wegbereiter einer sozialen
RechitsordnungC e «

Am Dienstag nachmittag wurde zur Frage der
Arbeitslosenversicherung»einstimmig eine Entschliesiunkz
»::.»...»......»», «« sei� fcyleunige Verabschiedung der
Vorlage gefordert wird. Es heißt dann weiter:

__ »An den Grundlage« der Versicherung darf nicht·
geruttett werden. Alle Atbaubestrebuiigeii sind ent-
schieden zuriickzutociseiu Der Notlage der Knrzarbeitcr
ist durch entsprechenden Lliistiaii der Versicherung mehr
als bisher Rechnung zu tragen. Durch geeignete man:
nahmen ist jedoch jeder Mißbrauch des Gesetzes zunnterbindein ·

Dei·- Kongreß fordert endlich die Beteiligung der
Allgemeinheit an den Kosten der Arlseitslosenverfiche-
rung, deren Höhe auf außergewöhnliche Ursachen, wie .
Krieg- Iieparatioiien Jnflation usw. zurückzuführen
ist, Find deshalb ntcht auf die Betroffenen allein ab:
gewalzt »n3·erdeii- darf. Notwendig ist vor allem. durch
eine iuektsichtige Wirtschafts-Politik der Arbeitslosigkeit
entgegenzuwirken.«

Keine Tansekhoyung der Post.
- Eine Erklärung Dir. Schätzcls

Auf der Mitgliederverfammlung der Hauptgsemeins
schaft des deutschen Einzelhsandels in Hamburg sprach
am»Mitt-ivochvo·rniittsag u. a. Reich-spostminifter Dr.
Schatze! über die Tariffrage Er führte u. a. aus,
die· deutsch-e Reickzspoft müsse· sich als selbständiges
Wirtfchaftsuntsernehmen finanziell selbst unterhalten.Außerdem müsse sie einen gewissen Ertrag als Ueber-
fchuß für das Reich herauswlrtschaftem Die Reichs-
tpoftverivaltung könne dies-e hohen Anforderungen nur
erfüllen, wenn bei normaler Entwicklung der allge-
meinen Wirtfchafvdie Einnahmequellen der Reichs-
tauft angemessen fließen» In der letzten Zeit sei die
Rseichspoft » in vielen Fallen zu Ermäßigungen von
Giebührenfatzen geschritten. _ Der Reichspoftiniiiiftcr hob
ausdructlich hierher, daß eine Gebiihrenerhöhuns von
der deutschen Reichspost nichtbeabsichtigt sei.
_ zur billige älgiansiaditfatie.

Eine Entfchspliefsung des Deutsch-en Landwirtschas·tsrates.
Jn Münster in Westfalen begann am Mittwoch-

vormittag die 59. Vollversammlung des Deutschen
üandwirtfchaftsrates mit einer geschlossenen geschäft-
lichen Sitzung, auf der die Wahlen vorgenommen wur-
den. Jn Zukunft setzt sich der Vorstand aus dem Prä-
sidenten der preußischen Hauptlascdioiiifiiiisf«�k ,
Dr. h.«e. Brandes, dem Geheimen Landesökonomie-
rat MittelnteiewMünchien und dem Präsidenten der
Landwirtfchaftskammer für den Freiftaat Sachsen,
Vog-elfang, zusammen. Ferner wurden zwei Entschlie-
ßungen zur Frachttariferhöhuug der Reichsbahn und
zur Technischen Nothilfe angenommen.

Die erste Entschließung wendet fich- gegen die Be-
liachteiligung der landwirtschaftlichen Maffengüter bei
der Tariferhohung im Oktober 1928, die sich in ihrer
ganzen Schwere für landwirtfchaftliche Betriebsmittel,
Futtermitteh Landmafchinem Düngemittel sowie fürden Tiertransport aus-wirkt. Für die Zukunft wird
gefordert, da landwirtfihaftliche Erzeugnisse unterkeinen Umstctn en von Tariserhöhungen betroffen wer·
den dürfen. 

zweite Entfchließung wendet ich gegen Die
der Haushsaltsmittel für die Technische

Notwendigkeit der Erhaltung der
nach» wie »vor festfteha richtet deran die Reichsregeriing das drin«
Zukunft musreichende Mittel derzur Verfügung zu stell-en. ·



Eine Rede Minister Dr. Steigen.
»· Der preußische Landwirtschaftsinf ister Dr. Stei-gar ieIt auf der Tagung des Den· &#39; en nbwirt-
chaft rats eine· Anspruchs in der er auf« di-e im Inter-
esse der Landwirtschaft getroffenen zo vlitischen Maß·
nahmen hinwies. Neben diese Maßtia tnen müsse aber
die innere Absatzvegselung treten, die v n der Selbsthilfe
der Landwirtfchaft und von staatli » Maßnahmen
gemeinsam getragen werden muß. ie der Minister
ärgert! mitteilt-e, könne damit gerechnet werd-en, daß
an der Berliner Produktenbörse niehrere Notierungeii
für Weizen und Roggen unter Zusruiidelegung der
verschiedenen Hektolitsergeivichte einge ührt werden. Es
wird damit der Zustand beseitigt, daß. Weizen gleich
Weizen und Roggen glei Roggen gehandelt wird.
Die bessere Qualität wird o ihren höh-eren Preis er-
alten, und damit werden die Bestrebungen zur Qua-
itätserzeugung sowie sie Stssssdsissdif »« &#39; «
men gefördert.

Weitere sofortige Maßnahmen hielt der Minister
im Interesse der besonders unbefriedigeii«den»Roggen-
preise-für erforderlich. Der Minister verbreitete sich
dann noch über die Kartvfkeb und Vieh-preise. s

Auslanvs-Rundschaii.
Abbruch« der rnssisclxschiitefischien Verhandlungen?

�-«- Ueber den·Stand der russisclychinesischen Ber-
Handlungen« verbreitet die Nankingvegierutig eine pessi-
mistische Mitteilung. Rußland zeig-e sitt; jetzt gänzlichunnach-giebig und verlange vor allem ie Einsetzung
einesmeiien russischen Generaldirektors bei der oft:
chinesischen Eisenbahn. Anscheinend erwarte Moskau
einen baldigen Umsturz in China. Die. Nanlin regie-
rang hat daher den Di tator der Mands irr-ei, T mang-
hueliang, angewiesen, Rußland vor die» lternative zu
stellen: bedingnngslose Aufnahme foritteller Verhand-lung-en oder Ab ruch.If

s« I

». o
_+ Paris. Nach dem »Journal« wird idas en lischeKönigs-paar wahrsfcheinlich noch vor Ende des Jahres Paris«einen Besuch ab tatten.
�s·� Pekiiig Wie aus Schanghaidie· chinesische Anleihe, die schon seit », ugi zeichnuiig vffenliegt und für die Auflösun der chinesischen

ruppeii bestimmt sein sollte, ein Mißer olg zu werden,da bisher nur ein kleiner Betrag gezeichnet wurde.
�"" l« London. �wie aus ·Athen geineldrkt wird, wurden
von einen: entlassenen ForstbecHiliten zwei !ohe Beamte des« « "� «« «!osen. .

berichtet wird, scheintdem «21. A ur

n LLuuututüiunlf � »
* New York. Wie aus Ventura «. .Kalifvrnieti!szge·-

meldet wird, werden die Wälder im Kuliengebiet zur Zeitvon riesigen Waldbrändeii heimgesucht. E ne Ortschaft inuntevon den Bewohnern verlassen werden. fDie Flammen ei·-
griffen auch einen Oelbehälter, der explodierte

Brandt oberen. ·
ciächtlichier Fabrikbrand bei Hagen.
Jn der Nacht entstand in_Der_ abrik Döbbrick in

Hasperbach Feuer, das mit rieisgzer Schnelligkeit
um sich griff. Bei Ankunft der Hagen-er Berufs-teuer-
mehr stand bereits D-er gesamte Dach-stahl des sehr
latiggestreclten Gebäudes in hellen v lammen. Die
stFeuerivelyr bekämpfte den» Brand mit ieben Schlauch-
l.eitungen. Der Schaden ist sehr bedeutend, da der· ge-
famte Dachstuhl und die·in der ersten Etage».be»find-iichen Bureauräuine sowie die Schlofserei vollsiatidig

l Illü

ausbrunnten.

Die Berliner Nachtigall«
Familienroman von Elis ab eth, Ney
Copyright by Martin Feuchtwangen Halle 151m0! _

31!
,,Panlsen!« rief sie leise und mit schmcrzlicher Stimme.

»Um des Himmels willen, halten Sie ein. Jch darf diese
Worte nicht aus Jhrem Munde hören, niemals wieder,
hören Sie, wenn wir gute Freunde bleiben wollen!�

»Miriam!« stöhnte der Mann außer sich.
Jn Miriams Augen drängten sich große Tränen. Sie

eilte auf den völlig Gebrochenen zu und zog ihn sanft auf
einen Stuhl nieder.

�stammen Sie doch zu sich, lieber, armer Freund, und
verzeihen Sie mir, daß ich nicht offen zu Jhnen war.
Hätteci Sie die wahre Geschichte nieines Leides gekannt,
so wäre uns beiden diese bittere Stunde erspart geblieben.

Günther Paulsen, seien Sie stark, ma en Sie mir das
Herz nicht so furchtbar fchwer, ich will Ihnen sagen, war-
um ich Sie nieinats erhören kann. Sei! liebe einen anderen
Nimm. Jhm gehört mein Leben, mein ganzes Sein, und
wenn ich auch jetzt nicht bei ihm sein kaiin, so bleibe ich
ihm dennoch treu bis in den Tod« g

 �bin kurzes, trockenes Schluchzeii rang sich aus der
Brust des Mannes.

Leicht strich ihm Miriam, mit zitternder Hand, über fein
blaues, wolliges Haar. ·

»Können Sie mir verzeihen, lieber, lieber Freundss
fragte sie leise. »

Günther Paulsen antwortete nicht. g
» Langsam erhob er fich, und sah lange in Miriam
Wahre-us tränenüberströmte Augen.

.,Jch» fahre also allein nach Paris, kleine, liebe Nachti-
galt�. sagte er, und verließ schwankenden Schrittes die
Garderobe

Miriatn war allein.
Rock! immer stand sie regungslos und starrte auf die

16 Gebäude eingeäschert
Ist! Gasthof Koehie in Vier» im Ober-Junker:
»ein Brand aus· und breitete sich trotz des nur:

schwachen Windes mit ungeheurer Schnelligkeit aus.Die Feuerwegren konnten nicht verhindern, daß ins-Apfamt sekhze n Gebäude eingeäschert wurden, nämlich
die Gasthofe Koehleund Greif, vier Wohnhäuser und
zehn Wtrtschaftsg«eoaude. Der eößie Teil Der Okt-chafl konnte [gerettet werden. Menschenleben warennicht in Gefa r. Das Vieh konnte gerettet werden.

» Exptofiou eines petroleumtaiita
ILSSTOO Hektoliter in Flammen.
n ltenD, dem Benzisnumschlagsplatz von {iEngland! explodierte ein Dank, Der rund 28 000 Ak-

gätäerg ketrioteukä eknthigttæAtlle Gebäude in der Um«n uren re " v&#39;wem« �Nimm. rf n r un in schwarze Rauch-
am; Der Erplosion folgende Feuer drohte »die

anderen in der Nahe befindlichen Tanks ebenfalls zur
Exdlosion zu bringen Erst nach großen Anstrengung»
get Fxepieierwsehr konnte weiteres unglück verhütet wer-
dgki Taktik  gråßtsenbgrdivall Unze den brennen-Stahlwände ein « einem achgebes de«
auf lxbergieskän des brennenden Petrolenmsan �re ize en zu verhindern. A d d ·acht Tonnen einer besonderen chemischelilißzziaessnle �in�? Dei?Peötsaåixxgffderarggjertllbäsänäe über die gefährlichezkskek- ein.» m i · « «de» Gefahr«» gebracht; chIffE Im Hafen wurden aus

Wann hört das auf.
Unter dieser Ueberschrift berichtet Die Bofsifche Zeitung

aus Frankfurt a. Main: Das französische-»Militärgericht
in Landau hat den katholischen Priester Georg Haudrich
aus Ludwigshafen zu 150 Mark Geldstrafe und« vier Wochen
Gefängnis verurteilt. Pfarrer Handrich ist Bezirkspräses
der ,,Deutschen Jugendkraft« in der Pfalz, einer katholischen
Sportvereinigung, die am 14. Juni bei einer Zusammen-
kunft in Mundenheim einen Festzug veranstaltete. Jn
diesem Zug marschierten auch einige Trommler mit, die
von ihren Instrumenten Gebrauch machten. Bekanntlich
verleiht das nach einer Ordonnauz der Rheinlandkommission
einem Festzug ,,militärischen Charakter«

Sauberes Unwetter über London.
London, 18. September. Ein sintfliitartiger Regen

ging heute über London nieder und beendete die ein-
monatliche Regenlosigkeit In verschiedenen Ortschaften
waren die Straßen zeitweise in reißeude Bäche verwandelt.
Der Blitz schlug an verschiedenen Orten ein. Bis jetzt
werden drei vom Blitz Getötete gemeldet. Ein Knabe
von zehn Jahren wurde in Oxfordshire getötet. Seinem
Vater wurden die Beine gelähmt. Jn der Nähe von
Eastginstead Surrey fchlug Der Blitz in einen Baum, unter
den sich mehrere Personen geflüchtet hatten, ein. Er
tötete zwei Personen und verwundete mehrere.

Bankräuber festgenommen.
Wien, 18. September. Otto Bricken aus Oberhausen

und Hugo Kühle aus Bcemen, die am 28. August in
Hannover zwei Kassenboten der dortigen Landesbank über-

Zur, die sich hinter dem treuen Freund geschlossen hatte.
Da schrillte das Klingelzeichen
Es war Zeit zum Auftreten.
Mit zitternder Hand verwischte Miriam die verräte-

rischen Tränen, und verließ, vor Erregung zitternd, die
Garderobe .

Brausender Beifall empfing sie.
Miriam Wahren hörte es kaum.
,,Armer, armer Freund«, war alles, was sie zu denken

vermochte.
Warum hatte sie gerade ihm so bitter weh tun müssen?
Herzzerreißend sang sie heute abend das Lied der

Mignow
Günther Paulsen lehnte im Zuschauerraum an einer

Säul"e, und starrte mit leeren Augen zu ihr hin.
Das Publuiiin raste. Ein wahrer Blninenregen

schüttete sich über Miriam aus. -� �-
An diesem Abend· fah sie Günther Paulsen nicht mehr.
Er war fortgegangen, ohne sie, wie gewöhnlich, nach

Hause zu bringen. So nahm sie sich allein ein «Auto, und
fuhr mit schwerem, bedrücktem Herzen in ihre Wohnung.

Sie bewohnte noch immer, trotz ihres hohen Ein-
kommens, das bescheidene Zimmerchen bei Frau Helbig.

Sie fand in dieser Nacht wenig Schlaf.
Jhre Gedanken weilten bei Heimat, den sie so innig

liebte und niemals vergessen konnte.
II  O

Wohltuenb und warm schien die Vormittagssonne auf
Die roße Terrasse des Schlosses am grauen Felsen.

er gestrige Regen hatte die Natur wohltuend erfrischt.
Süßer Roseiiduft schwängerte die Luft, und zog bis

herauf zur Terrasse, wo Heimat Jngsheim in einem be-
quemen Liegestuhl lag und mit großen, traurigen Augen
in die Ferne sah. »

Er trug den Arm noch immer in Der Binde.
«Sein Gesicht war blaß· und eingefallen, »ein tiefer

Schmerzenszug hatte sich um seinen Mund eingegraben.
Der Kranke lag regungslos.

fallen hatten und mit ihrer Beute von 59 000 Mk. in
einem Kraftwagen über die österreichische Grenze ent-
kommen waren, find in Begleitung einer Frau Julia
Maria Gucia und einer zweiten Frau von der Gendarmerie
in Blindenmarkt bei Amstetten  Niederösterreich! angehalten
worden. Während Bricken flüchten konnte, wurden Kiihle
unD Die beiden Begleiterinnen festgenommen und dem
Gericht eingeliefert.

Jm Grubeuschacht verunglückt.
Qßattenioeib, 18. September. Auf der Schachtanlsge

Hannover til-IV und VI gerieten heute früh auf der
8. Sohle der 62jährige Jcivalide Albert Faust und der
44jährige Wilhelm Foerster auf die Seilbahnstrecke Faust
wurde auf der Stelle getötet und Fverfter schwer verlegt.
Im Laufe des Tages erlag Foerster seinen Berletzungetu

Dr. Eckeuer wieder in Friedrichshafein
Friedrich-heiser» 19. September. Dr.  Externer ist heute

nachmittcig hier eingetroffen. Erhalte bereits in Ravengbekg
E Den Schnellzug verlassen und von Dort mit feiner Gattin und
feinem Sohn Raub, Die ihm entgegengefahren waren, im
�Kraftwagen Die Reife fortgesetzt. Von einem offiziellen
Empfang, der sowohl von der Stabtverivaltuiig als auch
vom Luftfchiffbaiiseppelin in Aussicht genommen war, hat
man auf besonderen» Wunsch Dr. Erkenne, der nach Den An·
ftienguiigen verletzten 36i: derNuhe bedarf, Abstand genommen.

Lokales
N a m s la n, Den 20. September 1929.

Stadttierordneteusitkutig am 16. September 1929.
l. �Ratsherr Relitor Peter wird als Nachfolger: Des Herrn

Galda in fein Amt eingeführt.
2 Von dem Ergebnis der ordnungsmäßig erfolgten

Revision der Stadthguptliasse für Juli und August 1929, Die
zu keinerlei Ansstellungen Anlaß gegeben, wird Kenntnis
genommen.

3. eint Befriedigung nimmt die Versammlung Kenntnis
von der Zuwendung eines Eigänzungszufchiisseg von 1000 Mk.
für Die Badegnftalt seitens der Regierung.

4. Die Verlegung der Abiechnung über die Anfehaffung
der Mototfpriße ergibt Die Endsumme von 12096 Mars.
Dazu find folgende Beihilfen gewährt worden: Viktoria-
Feuetvetfichetunkh Berlin 75 Mark, Schlefifche Fee-erbet-
ficherung, Bteslgu l00 Markt, Siuttgarter Versicherungs-
Gefellschaft _100 Mark, Riedetfchesifche PiovinzsFeuerfozietät
3000 Matt, Ktetsaugfchuß hier 4000 Mark, Liefetaiit
Fischer 90 Mark. Jndem die Versammlung Kenntnis nimmt
von der �llbrechnung, fpiicht sie den Saal: Der Stadt für die
Beihilfen, besonders für Die Des Rreifes aus.

5. Versammlung nimmt Kenntnis von der Genehmigung
der früher beschlossenen Steuet-iufchläge.

6. Eine lebhgfte Debatte löst Die Vorlage Des �magiftrats
betreffend Ablösung Des Bauzinfes aus. Etwa 150 Hang·
besitzen: Namglgus hatten vor vielen Jahren Die Berechtigung,
in dem Brauhaue  fegt Thienekfche Werkstätten und Garagen!
Bier zu brauen. Der Anfang der Btaugerechtiglteit des
Einzelnen richtete sich nach Der im Grundbuch eingetragenen
,,Bieriglteit«. Jn den sechziger Jahren Des vorigen Jahr-

Kotniesse Piarie Luise saß neben ihm. _ _
Besorgt sah sie auf das blasse Gesicht des Bruders.
Plötzlich erhob sich Heimat, und versuchte, einige

Schritte zu gehen.
Niarie Luise sprang auf, und stützte ihn. _
,,Helmar, so schone dich doch noc.,«, bat sie ängstlich, »du

weißt, Doktor Straiibe hat dir jedeüberfliissige Bewegung
nnterfagt.� _�iJLliarie Luise, es muß sein, ich habe keine Zeit zu ver-
liereii. Jch tnuß nach Berlin, sobald ich es irgend ver-
mag. Es muß sein, ich komme ja sowieso wohl schon zu
spät, zu fpäi!«

»Helmar, errege Dich Doch nicht so furchtbar; Du weißt
doch selbst, daß du dadurch noch kränker wirst. Komm,
lege dich wieder hin, wir wollen zusammen vlaudern«, bat
die Komtesse inbrünstig; aber der junge Graf hörte nicht
auf sie.

Langsamen, unsicheren Schrittes wankte er über die
Terrasse, und stieg die Stufen zum Park hinab.

Bleich und ängstlich hatte die Schwester seinen Arm
genommen.

»Es geht jetzt schon ganz gut�, fagte ·der Kranke
lächelnd, und strebte immer weiter vorwärts, bis er mitten
auf der großen Rafenfläche vor der Terrasse ftehenblicb.

Hier stand er einige Minuten still, dann ließ er sich
willenlos wie ein Kind zur Terrasse zurückführen.

Jn diesem Augenblick betrat Doktor Straube dieTerrasse sz -
»Hallo!, Helmarh was machst du für Geschichten?«,

rief er erschrocken, als er sah, wie der Kranke soeben lang-
sam zu seinem Stuhl zurückwankte ,.Solche Extravaganzen
solltest du dir nicht erlauben, außerdem ängftigst du Da
Deine kleine, tapfere Schwefterl« ,

»Fritz, ich muß schnell wieder völlig hergestellt fein, du
weißt, daß tch reine Zeit zu verlieren habe�, entgegnete Der
innae Graf erregt.

Gottfehmig folgt.!



�hinberts, als Namslau Garnison erhielt, wurde diese Braue&#39;
gerechtigkeit von der Stadt abgelöft nnd an bie Seremtigten�
i360 Mark jährlich gezahlt. Dieser Betrag ist 1922 gezahlt
worden, hat ftm aber in_ ber Jnflativn oerflümtigt. Die«
Möglichkeit einer Aufwertnng wäre gegeben gewesen, wenn.
die Berechtigten ihre Ansprüche bis 30. 6. 2_8 angemeldetc

tten. Da das nicht geschehen, kann die Stadt aus Billigi
eitsgründen der Konsequenzen wegen keine Aufwertung be»-

willigen. So beschließt die Versa mlnng gemäß dem
Magistratsantrag die Ablehnung der ufwertung.7. unb 8, Für die Kulturen imStadtpark und im Stadt-»
forft werden 25 Mark nachbewilligt

9. Genehmigt wirb ein 2. Nachtrag zum Tarif für
"Marktstandgeldordnnng. _.  .  _ _

1o. Sie Saugefellichaft Nantslatl tschtptirche Hamen-in;
tieabftchtigt demnäwst an der Finkenbergstraße einen Neubau:
zu errichten. Magiftrat fmliigt vor, einen Erbbanoertragz
mit derBaugescllschaft abzufchließen » Mnfter Frankenftein!..
Danach bleibt das Bengelände Eigentum der Stadt.
sammlung beschließt demgemäß. · ».

11. Zur Bestreitung des · atronatsdrittels für tlteparatur;
des Daches der katholischen _irme wird eine» Anleihe von
4733 Mark bei der ftäbttfmen Sparkasse vorgefchlagen und
genehmigt. Fiinsjährige Ttlgtmg ist Bedingung. ·» 12. Sie Etatsliherfchreitungen für das Rechnung-Jahr.
1928x»29, die durchgängig aus früheren Beschlüssen ber en,
werden genehmigt.
» = Dentfche Tnrnerfkhafd M. T.»V. »Jahn« Namslam
Frauenabteilung Es wird nochmals ans die heute Abend
-8 Uhr ftattsindende Frauenversammlnng hingewiesen.

,,3uflucht«. Jugendlicher Ueberfchwang führt leimt
aus Jrrwege, vpfert alles, was man opfern kann: Familie,
Reichtum, Ehre. um dann den »D"ank«» » derjsksarteigenvffen
zu ernten, die keine Kritik an ihrem Tun nnd Lassen ver-
tragen können. Der neue Ufa-Filnt der» »Henny-Porten-
FroelichsProdnktion «8nflucht«, der am Freitag, Sonnabend
unb Sonntag in den Namslauer Lichtspieleu  Grimms Haut!
läuft, zeigt in ergreifeaden Bildern den« Leidensweg eines
jugendlichen, enthusiasmierten Freiheitsschwärmerm

= Ser Zwangs-Verband Deutscher Bangen-erles-
rueister teilt mit: Der Reichsrat hat in seiner Vollfißnng
am 16. September den Entwurf des» Sondergeseßes zur
Arbeitslosenversicherung mit 32:31 Stimmen angenommen.
Der Jnnungs-Verband Deutscher Baugewerksmeister legt als
Spitzenvertretnng der Jnnnngen im beutfmen Bangewerbe
gegen die im § 5 des Entwurfes vorgesehene Sonderbelaftung
des Bangewerbes nnd der Banstofswirtfchaft mit aller Ent-
schiedenheit und in aller Oeffentlimleeit Verwahrung ein.
Ganz abgesehen davon, daß die einseitige Beitragserhöbung
zu einer Verteuerung des Wohnungsbaues und aller Vor«
taussieht nach zu einer neuen Lohnfteigerung führen muß, be-
deutet sie keine Lösung der finanziellen Schwierigkeiten der
Neichsanstalt für Arbeitsvermittlnng und Arbeitslosenver-
sicherung auf längere Sieht. Die trvstlose Lage der Arbeits-
losenversicherung wird nur dann eine Bessernng erfahren
können, wenn ein gesunder Ausgleieh zwischen Leistung und
Gegenleistung geschaffen wtrb."

= Pofener Tag in Sreslau. Sonntag, den 22. Sep-
tember 1929, findet der vom »Bnnd der Posener in Sreslau�
unb den ihm angeschlossenen 16 Pofener Vereinen in sämt-
lichen Räumen des Schicßwerders veranftaltete 1. Posener
Tag statt. Es soll eine Wiederfehensseier unb ein Heimatfeft
aller derer werden, die sich durch Geburt oder Beruf mit
unserm alten Heimatlande verbunden fühlen. zahlreiche

Ver-

Meldnngen von Pofener Landsleuten aus der Provinz«
Schlesien liegen bereits vor. Für jede Posener Kreisftadt
werden �möge freigehalten. Ein Ehrenansscbuß ehemaliger
Posener hat ftm gebildet, dem neben dem Herrn Oberpräsidenten
der Grenzmack Pofen�Weftpreußen weitere prominente
Persöniichkeiten angehören. Nach dem um 4 Uhr beginnenden
Feftkonzert findet um IJ26 Uhr im großen Saale unter Mit«
wirkung des Gesangvereins Vreslauer Lehrer der Feftakt
statt, bei welchem Herr Unioerfitätsprofessor Dr. �Rühnemann,
erster Nektar der Akademie zu Busen, die Feftrede halten wird.

�- 2 �f- - � � ·, III: Schlefien schreibt
uns: Ab 30. September 1929 werbn in der Invaliden-
versicherung neue fiir alle F&#39; « sistsss » f� " gültige
Beitragsmarken in den Lohnlrlassen 1V��V11 sür eine Woche
und in sämtlichen Lohnklassen für zwei Wochen ausgegeben.
Die Eintvochenmarken der Lohnklassen I bis III, der Geld-
wert sämtlicher Marken ebenso wie die Slohnlelaffeneinteilung,
nam der sie in den einzelnen Stufen zu verwenden sind,
bleiben unverändert. Arbeitgeber, die mit der Verwendung
von» Beitragsmarken im Rückstand sind, werden zur Ver-
meidung von Weiterungen und Strafen gut tun, die Beitrags-
entrichtung noch vor dem 30. September 1929 namguholen,
weil aus einer späteren Verwendung der �matten neuen
Mufters für rllcltliegende Zeiten ftm ohne weiteres ersehen
läßt, in welcher Zeit die Beiträge nicht� rechtzeitig geleistet
wurden. ·

- Betrügerische Einziehung von Fernsprechgebührem
Jn Aachen haben zwei 25�30jährige, gewandt nnd selbst-
bewußt austretende Schwindler am 5. unb 6. September ver-
fumt, von Fernfprechteilnehmern Geldbeträge für koftenpflichtige
Drucltzeilen im «Amtliehen Fernsprechbnch« und im ,,Verla-
Gefamtfernsprechteilnehmerverzeichnis für Rheinland und West-
falen« einzuziehen. Der eine ist etwa 1,70 Meter groß, der
andere um Kopfgröße kleiner. Der Größere soll dunkel·
braunes Haar haben und einen dnnkelblanen Anzug tragen;
der andere soll blond sein und trog Hiße einen Regenmantel
angehabt haben. Beide hatten ederne Aktentafchem Du·
anzunehmen ist, daß die Schwindler an» in anderen, Orten
den gletmen Betrug versuchen, mittigen  alle _ er ihrem-
teilnehmer vor ihnen und bitten, sie gegebenenfalls er

!!j�.

. am Mittwoch,

zuzuführen. Fernsprechgebühren werden grundsätzlich nicht
bar eingehvben; die Teilnehmer zahlen sie vielmehr aus Grund
der monatlichen Rechnungen bei ihrer zuständigen Post·
anftalt ein.

- Einen Lactrfehriftkursus für Anfänger »und Fort-
geschrittene hat die Ortsgrnppe Name-lau» im Deutsch-
nationalen HandlungsgehilfemVerband in ihrem die-jährigen
Winterarbeitsplan n. a. vorgesehen. Es gibt wohl kein
o�enes banbelsgefmäft, wo Plakate in Lackfehrift entbehrt
werden können, denn sie haben sich als zugkrilftig und
werbenb erwiesen. Jeder Kaufmannsgehilfe und Lehrling
muß diese Fähiglttzit nachweisen können. Es wird ihm dies
für sein Fortkommen nur vorteilhaft sein. Deshalb soll fim
keiner die ihm günstige Gelegenheit entgehenla�en, Lack-
fchrift in verschiedensten Schriftarten unter Leitung des hierin
sehr« erfahrenen Herrn Arthnr Schnapltth hierselbst gegen
mäßiges Honorar grlindlich au erlernen._ Der �Rurfus beginnt

_ ben 16. Oktober unb wird nfang Dezember
beendet sein, sodaß die hierbei gesammelten Kcnntnisse fmon
für »das« nämfte Weihnachtsgeschiift vorteilhaft ausgennßt
werden können. Eine rege Beteiligung an dem Lackfchrifts
kurfus kann daher nur empfohlen werden. Anmeldnngen
hierzu, aum von Nichtmitgliederm nimmt entgegen Kollege
Brutto Lo"renz, Briegerftraße 48 a. «· _ » « g V

« i}l|�E"u&#39;{t..��...
und in den nächsten Tagen
kommt der Briefträger, um die

Postbezieher an die
Erhöuerung des
Abo im e mietet:
für den onst
0 k l o h e s- l 9 2 S

zu erinnern. Der ununter-
brochene Fortbezug des

�tiamslauer Statthalter«
wird nur durch

Siilliii�i iieiiiiillli�
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief-
träger, der Bestellungen �schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
iiche Quittung einkassiert.

= Die �stete Vereinigung für Polizei- und
KriminalwissenschastK Siß Berlin, an deren Spitze der
Staatsminister a. D., Präsident des Qberoerwaltungsgerichts
Dr. Srews steht, in Verbindung mit dem Preußischen
Ministerium des Jnnern, dem Polizeiinstitnt Berlin und der
Verwaltungsakademie Breslau veranstaltet vom 26.��29. Sep-
tember 1929 in Breslau einen ,,Schlefifchen Polizeitag«, der
in den Räumen des Lichtfpielhaufes .,Palcst Theater« Neue
Schweidnitzerstraße 16 stattfinden wird. Es werden mehrere
Vorträ e gehalten. Die Teilnahme steht Jedermann frei,
Hörgeb hr für die Vorträge, die Morgens 9 Uhr beginnen,
insgefamt 6 RMx Tagesitarten kosten 2,50 RM. � Nähere
Auskunft erteilt auf Wunsch die Ortsgruppe Breslau der
,,Freien Vereinigung für Polizeis unb Rrtmtnalwtffenfmaft
im Polizeipräsidium, SchweidnißersStadtgraben 5/7  Haus-
anruf des Polizeipräfidiums 158!.

= Was ist ein Siegel? Auf der Eulengebirgsbahn
mühte sich jüngst in ein überfülltes Abteil eine alte Frau �
wie sich später herausstellte, 76 Jahre alt �, die einen weiten
Weg zu Fuß hinter sich hatte. Sie bat einen etwa 30 Jahre
alten, bärenstarlen Mann, ihr feinen Platz zu überlassen; sie sei
schon 76 Jahre alt und sehr« müde. Darauf sagte der Mann
wörtlich: ,,Ju, sahn Se, Mutterla, wenn Se schunt 76 Jahre
alt sein, do hoan Se ei ihrem Laben schunt mehr gesassa als
ich, do kinna Se jitz an an bfßla fttehn l" Darauf war Toten-
stille im Abteil, dann stand ein alter, weißhaariger Herr auf
und überließ ber alten Frau seinen Stab. Was sonst noch
hätte erfolgen sollen, erfolgte leider: nicht . . .

Landeshttt Jn Ullersdorf bei Liebau gingen die Pferde
eines von einer Kutschersran gelenlten Gespaunes durch. Die
Frau wurde vom Wagen gefehleubert, daß fie mit schweren
Verletzungen aufgefunden wurde.

Gleitvitz Die 60 Jahre alte Ehefrau bes Kaufmanns
Foersker siürzte sich vom Bodenfenster in den Hof hinab. Sie
war aus der Stelle tot. 93er Grund zur Tat ist unbekannt.

Stvllarzvwitz Der Arbeiter Kupka war mit feinem
Schwager Schefsczyk wegen« der Wohnungsmiete in Streit�
geraten, in dessen Verlauf Seh. den Ruhig mit einem Tischler-«
meißel niederftach, so daß er beftnnungslos»zusammenbrach. An;
dem Auskommen bes K. wird gezweifelt. Der Täter wurde ver-s

et.olizei haft

sagten. Ein Auto aus Forst fuhr die Friedrich-Wilhelm-
siraße entlang und stieß mit einein Motorrctd zusammen. Der:
Führer bes lehteretr, Landwirt Thomas aus Hirschfeldam sowie
feine auf dem Soziussitze sich befindliche Braut stürzten und
trugen lebensgefährliche Verletzungen davon.

Neusalz  Ober!. Selbstmord verübte der 22 Jahre alte
Vesitzerssohn Fiedler aus Lebenzig, indem er denGittermast der
Hochfpannungsleitttng erstieg, mittels Drahtzange die Schuh:
verdrahtnng durchfchnitt und dann bie Hochfpannungslettuns
berührte. Was den jungen Mann in den Tod getrieben hat,
konnte noch nicht feftgestellt werden.

Waldettbnrx Zu Tode verunglückte im Hans-Heinrich-
gebucht ber Fu sgrube der Hauer Riedel aus Weißsteim
Während er vor Ort arbeitete, ging die Strecke zu Bruchtk R.
wurde von einein schweren Eisenteil so unglücklich auf den Kopf
getroffen, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

öakrau, Kreis CoseL Ein Apfelbaum bes Hausbesitzers
Malek trägt zurzeit vollständig ausgereifte AepseL Danebensitzlen kleinere Früchte. Zu gleicher Zeit trägt der Baum frische
B üten.

Liebau. Durch eine Gasvergiftung kam in den Schatzlaer
Gruben der Steiger Nuß zu Tode. Der Unfall ist umso eigen-
artigen, als N. infolge der auftrelenden Gase miteiner Gas-
tnaske gearbeitet hat Wahrfcheinlich ift diese. undicht gewesen.
Trotz langer Wiederbelebungsverfuche blieben- diese erfolglos.

Breslatd Jn der Gottschallstraße fah der Inhaber: eines
Milchgeschäftes vor dem Haufe auf der Straße ein in Zeitungs-
papier eingcwickeltes Säckchen liegen. Als er es aufhob und
entfalten, fand er darin rund 2000 Mark Papiergeld Er:
meldete den Fund der Polizei. Sts jetzt hat sich der Eigentümer
bes Geldes noch nicht gemeldet.

» P"e"tet"sivaldatt. Einen qualvollen Todfand der Drechsler
Don«ath. Er glitt bei der Arbeit am Drehstuhl mit einer
Hand ab unb es wurden ihm zwei Finger zerschnittetr Obwohl
die Wunde sofort behandelt wurde, trat nach einiger Zeit Wund-
fieber ein, dem der rüsiige Mann erlag. l
- ·Guhrau. Der Neftor der Guhraner Lehrerschafh Kantor

ern. Riedel, ist im 91. Lebensjahre verfchiebett.
Freiwaldam Kr. Sagam Der Iöjährige Porzellanmaler-

lehrling Neumann hatte sich mit mehreren Freunden in einem
Garten zusammengefundem wo sie mit .einem Tefching hantierten.
Der Tifchlerlehrling Hackattß dem die Waffe gehörte, übergab
sie Neumaun, damit er sie auseinanbernehme. Dabei entlud
sich das Tesching und die Kugel drang Hackanf ins Herz. Ei:
starb nach kurzer Zeit.

Vunzlnm Einem Stellenbefitzer aus Ober-Neuhammer
gingen zwei Pferde mit Eggen durch. Während eines ber
Pferde bald wieder: eingesungen werden konnte, raste bas zweite
in die geschlossene Schranke beim Vahnübergang und wurde
von der Maschine eines herantommenben Güterzuges erfaßt.
Es wurde schwer verletzt in den Graben geschleuderh wo es
nach kurzer Zeit verendete-

allerlei aus aller Weit.
Braut-stiftete am Werk. Jn einer Vuchdruckerei

in der Posener Straße: in Berlin, in der Nä
des Küstriner Platzes, brannte es in den beiden zwei»
stöckigsen Gebäuden, in denen die Buehdruckerei der
,,Csphristlichen Tageszeitung« untergebracht ist. Da die
beiden Gebäude über fünf Meter voneinander ent-
fernt find, ist es unmöglich, daß. die Flammen von
ikxiijnem Gebäude «zum anderen jibergegriffett habennnen.

«« Schtveres Lastwagertunglükt Auf der Chaussee
zwischen Bahnhof Schönfließ und der Stadt Lebus
verlor der Kraftwagenführser seines Obftbeförderungs-
autos aus Küsrrin infolge Reifenschadiens die Herr-
schaft über bas Steuer. Das Auto sauste so ungliäcki
lich gegen einen Baum, dageeitter der beiden Mitfacp
renben, der auf dem Rand s Wagens saß, totgedriictr
wurde. . Das Auto prallte wieder zurück, unt! dadurch
stürzt-e auch der zweit-e Mitfahrer herunter; er blieb
mit schwer-en Verlobung-en liegen. .-

« Zugzusammettftofz auf dsctn Würzburg« Haupts�
bashtt of. Eine ausfahriende Rangiserabteilung stieß mit
ber okomotive eines einfahrenben Perfonenzugejs it:
Würzburg zusammen. Ein Wagen der Rangierabteiii
lung wurde umgeworfem die Rangierlokomotive mit
allen Achsen entglseiste Der Heizer der Rangierlokos
motive wurde getötet, der Führer schwer verletzt.
Außerdem wurden acht Rseisende leicht verletzt.

* Auf der Spur zweier Rnubntördcn Von reich-Z«
deutschen Behörden wurde festgestellt, daß. die Räuber
Udo Kyhle aus Sremen unb Otto Stichen aus Ober-
haufen, die am 21. August in Hannover einen
Kafzenboten ermordet hatten und mit einer Beute von50 00 Mark entkommen waren. itr einem Automobil
am �13. b. ums. die. österreichische Grenze passiert
haben. Die österreichischen Polizeibehörden wurden
gofort zur Feststellung bes gegenwärtigen Aufenthalte-Iet: bleiben Vserbrechser ersucht.

"� Schwer-er Zugunxall in Frankreichs. �� Der Hei·
zer getötet. Auf der isenbahnlinie St. Srieuc-Gt.
Cast ereignete fiel! infolge Narchgiebens bes durch die
diegenfälle bes Sorabenbs aufgeweichten Vahnlörpersein chwerer L;ugunfall, wobei die Lolomotivse in einen
20 eter tiesen Abgrund stürzte. Der heiser wurde
auf der Stelle getötet. Da sein Körper im Schlamm
versank, konnte die Leiche erst nach langem Suchen auf-
gefundenBetÆden.irgnisvolle Heuschrecken« in Indien.Die Teile bes äinbeßjebietes, bie ritkJFch unter den

nbus stark zu leiden atten,Ueberschwemmun n des
sind von einer lage roht. Eine nach am livnen
zählende Schar von Heuschrecken hat  h in den von
dem, luten betroffenen Gebieten ni elafsen undbedro die gesamte Ernte. �I . O .-I



Herbst.
Noch sieht es nicht so aus, als ob es in diesem Jahre

wahr werden könnte mit dem Herbst, von dessen Beginn uns
nur ein paar Stunden noch trennen. Es ist ja wahr: wir haben
in unseren Breiten fast immer einen schönen Herbst und der
September pflegt bei uns mit erfreulicher Regelmäßigkeit sonnige,
holde Tage zu bringen, aber Herbstzeih die eigentlich Hochsommer-
Zeit, man möchte beinahe sagen: Hundstagszeih ist �- das ist
schon lange nicht dagewesen. Aber wer weiß, wie bald er uns
in seiner wahren, von der Natur ihm vorgeschriebenen Gestalt
als der Uebergang vom Sommer zum Winter, sich offenbart!
Statt des sanften Hinübergleitens von den sommerlichen zu den
rauhen Tagen könnten wir dann plölzlich einen raschen Temperatur-
sturz zu spüren bekommen, sodaß wir uns von heute auf
morgen »umgewöhneu« müßten. Doch warum sich vorzeitig
mit Grillen und Sorgen plagen! Nehmen wir den Herbst so,
wie er sich uns einstweilen darbietet, und wir werden unsere
Freude daran haben! Die Temperatur wird heute oder morgen
�nten, unb unsere Füße wandeln durch raschellides Laub, das
von den Bäumen fällt, und die ganze Vegetation stirbt allmählich
ab � aber es ist da so vieles, was uns das alles vergessen
lassen kann, die Jagd und die Weinlese und andere Wonnen,
stille und laute. Um den 23. September herum beginnt er bei
uns, der Herbst, aber eigentlich sind wir schon lange mitten drin
in ihm, nur daß wir es garnicht gemerkt haben. Die Meteorologie
seht im Gegensatz zur Astronomie den Herbstanfang schon auf
den 1. September fest, da in normalen Zeiten die herbstliche
Witterung, die durch das Verfärben und Abfallen der Blätter,
durch das Verwelken vieler Pflanzen, durch das Erscheinen be-
stimmter Blumen und durch das Reisen einer Menge Früchte
charakterisiert ist, mit dem September beginnt. . Aber es ist ja
letzten Endes ganz gleichgültig, wann wir den Herbst beginnen
lassen wollen, und auf den Namen, den wir einer bestimmten
Zeit des Jahres geben wollen kommt es schließlich auch nicht
an � »was uns Rose heißt, wie es auch hieße, würde lieblich
duftetl«, heißt es in ,,Romeo und Julia«, und ebenso würde, was
uns Herbstzeit bedeutet, uns Freude machen, wann immer die
Meteorologen und die Astronomen und die anderen Gelehrten
sie auch ansetzen mögen.-

Witterungsubersikht sur den Monat August.
Uebersicht aus den meteorologischen Beobachtungen

auf der Universitiits-Sternwarte zu Breslau
Mittlere Mvnatstemperatun + 17,90 Cels Abweichung vom

Normalwert: +0,2° Eels Maximum der Lufttemperaturx
30,1° am 17. Minimum der Lufttemperätun 7,1 am 27·

Mittlerer Luftdruckc 752,9 mm. "
Abweichung vom Normalwert: + 1,3 mm. Maximum des
Luftdruiiiesn 758,6 am 27. August. Minimum des Luft«
brucizeß: 742,1 am 1. August.

Mittlere absolute Feuchtigliein 11,3 mm.
Normalwert: + 1.0 mm-

Mittlere relative Feuchtiglieitx 74 °/.. Abweichung vom
Normalwert: �l� 40/0.

�mittlere Simmelsbebec�ung: 5,1.
Abweichung vom Normalwert: �O�7.

Höhe der Nieberfchliige: 96,7 mm.
Abweichung vom Normalwert: +17,41 mm.

Zahl der heiteren Tage: 7. Zahl der trüben Tage: 7.
Zahl der Tage mit Regen: 11, mit Schnee: 0, mit Graupeln
oder Hagel: i!, mit Nebel: 4, mit Reif: O, mit Gewitter: 4,
mit Wetterleuchten: 2.

Zahl der Sommertage  Maximum über 4�25O!: l3, der
Frosttage  Minimum unter 0°!: O, der Eistage  Maximum
unter 0°!: 0. Borherrschende Windrichtung: N923.

Abweichung vom

Stu.
Kirchliche Nachrichten.

Evangelische Kirche.
17. Sonntag nach Srinitatis, den 22. September 1929.

Kollelite für das DiahonissewMutterhaus Bethanien in Kreuzburg
1/�8 llhr Pa r Fuhrmann.

10 U r Pa r Grimm. · _11 Uhr Kindergottesdienst  Geburtstagsfeier für die September-
Rinber!. 
Vereine.

Engl. Jugendvereint Sonntag, den 22. September, abends
8 Uhr Versammlung. · ·Engl. Jungmadchenvereinz Sonntag, den 22. September, Teil-
nahme am Kreisverbandsfest m Buchwald  Abfahrt 12,16 Uhr!;
Donnerstag Snielabenb. · · ·vgl. Männers und Iiinglingsvereinr Dienstag, den 24 Sep-
tember, abends 8 Uhr Familienabend im »Weideschlös e .

Engl. Posaunenchom Dienstag und Freitag llebungsabenbe.
christliche Gemeinschaft inneäehalb der Landesliirche
Dienstag, den 24. Septemlilennabgnteas "/�8 Uhr: Versammlung.

Tieres. Sonnlagsvleuft am 22. September:
Dr. Kirsche, Kaiernellslrasze M;
 i «»   lllllllllllllll illllllllllll

zu Original-Fabrikpreisen

lllllllll �««-!-«.«.:.«.·.:l:·:.«"«
llrrsnnenl. llltlellil

llllllllllill
vitaminreiches
Eiweißpräparat.mierzweche kaufen Sie. preiswert Der:

lllll llllll »MitDrogerie.

crodnktenniiirktierltht
Instit �Jtotiernnaen der an der Breslau: �Dr

bereits. Sen ember 1929 g atllten Preise in Reichsmark bei s
Bezahlung  nur für K o all ißraeuaemreis! sra ·Brescia ·n vollen Wage adnngen Lenden:  Betreibe: Ruhr.Wesen mit niedrigerem  Effektiv w� l:i t d billi . MNu ig. �- Oelsaatenx Stetig- gåartosfxlliixpäiuheirgk g« eh

Qssltst antun: stritt-arge- ehe» uns
« Getreideg 19___

22.7018 60
16.20. . . . . 22,11!l d I I Q Wsm

Atti! Güte I 1850. . . . . . .50
Güte.

ab Verladestation ermäßigt sieh der Preisim Fracht von der Verladesta onUM
Oelsaatess 19. 16. 19. 16.

MittL Art und Güte Sen amen . . . . . . 38,00 38.00
letzter Ernte. Zu ainen - . . . .. 35,00 35mWinterraps . . . . . 35,00 35,00 laumohn . . . . . .. 72,00 72mLeinsainen &#39; . . . . . . . l36�r 0 | 35,00
s s, . »» Essen« lssessessslsgisszs s» « b E.perearoen. nan. ru= etearo euer-station! rote 1�80, weiße 1,80. P e n a z g
Fabrililiartofseln ab Verladestation für das Prvzentkstärlie 0,C9«

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und die reichen Kranzspenden bei der Beerdigung
unserer teueren Entschlafenen sagen wir hierdurch
herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn Pastor
Langer für seine trostreichen Worte am Grabe und
der Evangelischen Frauenhilfe für das Grabgeleit.

Den beiden Diakonissen des Kreiskranken-
hauses� Schwester Gertrud und Schwester Rosel,
für die liebevolle, aufopfernde Pflege ein recht
herzliches �Gott vergel�s�.

im Nenren rler Hinterbliebenen:

Karl Rathny.
Namslamcden 19. September 1929.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevollerTeilnahme

und Kranzspenden bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlatenen danken wir aufs herz-
lichste. Besonderen Dank Herrn Pastor Langer
für die trostreichen Worte am Grabe.

In Nnmen rler Hinterbliebenen:

Emma Heinrich
und Kinder.

Groß Marchwitz�_im September 1929.

W Krieger-VereinHennersdort-Polkowitz.

Sonntag, den 22. September 1929

Preisschießen 
« mit lileinlialiber
I« ans dem Hennersdorfer Schick-stand. �m

Abends TA N z im Hättst-Zan-von 6 Uhr an

Es ladet ein 
Der Vorstand.

.

D a m n i g. I
H· Sonntag, den 22. September 1929 �Z

Tanzkränzchen.
Es ladet freundliehst ein

schildern, ein«-ist.
Anfang 4 Uhr.

DRQK QKIKKQQRKDDRVXNXNV«7 
A

Wir verlangen das uns ohne
Abstimmung geraubte Reichthaler

Ländchen zurück.

::::::::::::::�Sauöwirt,
Du sparst Dir Zeit und Geld, wenn Du Wasser

an Ort und Stelle hast.
Neuzeltl. Wasserversorgung
gehört in jede Wirtschaft!

Elektr. ankern. Pumpwerke
für Flach- und Tiefbrunncn.

SeIbstträn-keanlagen 
25 Jahre Garantie.

Schacht- und«-«Bohrbrllnnen.

Wasser-Rennie Namslan
Wilhelmstraße.

wach auf�

IIIIIIIIUIICIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIHIIIIÜIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIÜICIIIÜIIICIIÜIIII 
lisesitt-stilistisc-lässest-seistjustus-passe»Ists-geso-qui-Institutsseist-Instit-

Alle modernen
II

P a r f u m s
vorrätig von:

Weib li Sebn. llrelle. Smwnrrlese. lnbee
llirle. Meeren. Hnnbinnni. Ball.

Spezialität :
Parfüms ausgewogen

sehr preiswert:
Edel-Hinter. Freut-belieben. bbynre

teurere. Meinlbriniren.
Oscar Tietze

Germanien-Drogerie.

.- _ - &#39;
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iiänlessiovfmehl
empfiehlt billigst

0. Kruber, Htadtmiihce
Suche siir sofort:

1 Stube unb Kiiille
2 Stnlien und Küche.
schriftliche Offerten unter

A. T. 100 an bie Geschiiftsst
des Stadtblattes erbeten.�

4-5 Zimmer-
Wohnung

K� fiir sofort gesucht.
Offerten unter H. 140 an

die Geschäftsstelle des Sladtbl

Gesucht 1. Oktober anftiind.,fauberes, engl. 
ehenOf

16�17 Jahr, zu 2 Damen
nach Breslau

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Srabtblattes.

l llllllllllllillliill. l lililllllllllllllllll
und eine neue

Nähmaschine
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stabiblattes.

»Pf-

f

Autn- u. MniurrarI-llle
  llrsi i llllllll.

9 P d. = mit. 6.30 franka
Dann! ssesadktli Rendsburg.

1 Stube
an itltere alleinstehende Franc
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschiislsp
stelle bes Siabthlattes.

Leeres kleines

Zimmer
fiic meinen Lehrling sofort oder
1. Oktober gesucht.

Johannes spaltet.

Zwallqgilerslellierulill
Sbllllflllcllhdcll 2l. September 1929

vormittags 10 Uhr
werde ich im Weideschlöffec

2 Wasihtische
mit Marniorplatte

zwangsweise oerfteigern.
Reimann

ObersGerichtsvvllziehee 
Namslau.

Neuer  betriebenen fiir 2 eure
Kraullonne  Weinführer!

Wttllglåsck,Blllltlllllllllc,Nvlcllplllt 
Vllililk ttllll Klllllicksllsllllkll
und Vetschiedenes billig zu
verkaufen. 
Bahnhosstn 2, I. Etg
Bellannlmacllnngeu

überhaupt Anzeigen jeder Art
finden weiteste Verbreitung
und haben stets besten Erfolg

wie:

Geschiistsemjifehlnngen 
eiratsanze gen

tellenangebote
Kansgesuche

�nnsriiii ilirnnr
Naturstein, Kirihstrasze 18.




